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Mitten


durch


das


Murmeltal


fließt


seit


Urzeiten


ein Fluss.
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Früher


war das Wasser darin


hell und klar


und man konnte


die Fische sehen.
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Doch dann wurde der Fluss allmählich grau - jeden Tag ein wenig mehr.
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Alles,


was in seiner Nähe lebte,


wurde GRAU.


Die Tiere,


die aus ihm tranken,


wurden GRAU.


Die Fische im Wasser


wurden GRAU.


Und GRAU wurden auch


die Bäume am Fluss.


Auch das Gras war GRAU.


GRAU war sogar der Regen,


der aus den Wolken fiel.
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Die Wäsche wurde GRAU, wenn sie bei Regen draußen hing.
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Selbst das Spielzeug der Kinder wurde GRAU, wenn sie es nicht aufräumten.


Mit der Zeit


gewöhnten sich


die Leute daran.


Sie nennen den


Fluss seitdem den


GRAUEN FLUSS.


Das Wasser holen


sie aus einem weit


entfernten Brunnen.


„Was man nicht


ändern kann, soll


man lassen, wie es


ist!“, sagen sie.
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Aber Lena und Halim wollen nicht, dass es so bleibt.

OEBPS/Images/7_1.jpg





OEBPS/Images/9_1.jpg





OEBPS/Images/10_17.jpg





OEBPS/Images/2_1.jpg





OEBPS/Images/cover.jpg





OEBPS/Images/12_1.jpg





OEBPS/Images/15_1.jpg





OEBPS/Images/11_1.jpg





